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B e an t W 01" t u ng 

der Anfrage der' Abgeordneten TONN'" 

6/f"lIA8 

1975 -09'" 0 9 
zu '{'d' IJ 

und Genossen an die Frau'Bundesminister 
für Gesundheit und Umweltschutz be­
treffend Ausbildung in der Kranken­
pflege (Nr. 668/J-NR/1976) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich folgen­
de Fragen gerichtet:··. 

"1. Welche Entwicklung hat die Zahl der Krankenpflege­
schü.ler (-innen) seit 1974 genommen?: 

.... 2. Ist seit 1974 die Zahl der Krankenpflegeschulen 
bzw. der Ausbildungslehrgänge für das Krankenpflegepersonal .. 

. ' ,weiter angestiegen? , .. 

3.' Hat sich die Befürchtung der Oppositionsparteien, 
die Schüler (-innen) würden infolge der Herabsetzung des 

.' Aufnahmealtel"s den Anfoldarungen der Ausbildung nicht ge­
wachsen sein,'auch weiterhin als unbegründet ervliesen? 

40 Wie kö:rmen Sie nach' den bisherigen Erfahrungen die 
Auswirkungen der Krankenpflegegesetz-Novelle 1973 beurteilen?n 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.: =---......... ,. 
_ .... , Der Ansturm auf die Krankenpfl1.seschulen, der seit In­

krafttreten der Krankenpflegegesetz-Novelle 1973 eingesetzt 

.i -.!. 
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hat, hält 1zlv8xnindert an. Die konkreten Zahlen sind in 

der angeschlossenen Tabelle A (SchUlerzahlen an allga­
meinen Y...rartkenpfl\'6eschulen) und H (SchUlerzahlen an 
Kinderkrankenpflegeschulen) a.."igegeben. 

Erfreulich ist auch die Tatsache, daß in allen 
Bundesländern ein Zuwa.chs an männlichen Krarlkenpflege­

schülern. errej.cht werden konnte. Die Zahl der mar..nlichen 
Krankenpflegeschüler konnte in den Jahren 1972 bis 1975 

von 104 auf 271 erhöht werden, \II;'8.S insgesamt fast einer 

VS'I'.:'"dremchu.ng elltspricht~ 

Konnten fr'LL.'1er oft nicht einmal alle Ausbildungs­
plätze aufgefüllt werden, so übersteigen heute fast überall 
die Bewerbungen um Aufnariille in Krankenpflegeschulen die. 

AufnahmGkapazität dieser Schulen. Und dies trotz der Tat­
sache, daf~ die Zahl der Krankenpflegeschulen bzw .. die Zahl· 

der an diesen Schulen geführten Lehrgänge' in dieser Zeit 
wesentlich gestiegen ist o 

Sei t'1974 sind drei neue Kranl't:enpflegeschulen errichtet 
worden~ Außerdem sind an den bisherigen Schulen 7 neue Lehr­
gänge in d.er allgemeinen Krankenpflegl~ und 5" ne1.le Lehrgänge . 
in der Kinderkranken- und Säuglir~spflege eingerichtet worden. 

Diese enonne Erhöhur~ der Zahl der Krankenpflegeschulen 
bz1.'v.. d.er an diesen geführten Lehrgänge - die eine wesent­

liche Voraussetzung für die ständi.g steigenden Schülerzahlen 
darstellen - ist nicht " zuletzt ein schöner Erfolg meiner Be­
muhungen, durch eine gezielte Investitionsförderung die Kapa-

. zi tät der Kral'lkenpflegeschulen zu "Irergrößern. 

Allein mit der ausdrücklichen Zweckbestimmung uKranken­
pflegeschulentl wurden den Krankenanstalten seit 1973 von 
meinem Bundesministerium ::B~örderungsmi ttel von über 57 I't1i11io­

nen Schi.llinc; zuerkannt 8 

Diese Förder~~ngsbeträge verteilen sich auf die einzeL~en 
Bundeslä.nder vvie folgt: 
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, Burgenland •••••• 0 •• 0'0 G ••• e 0 0 0 0 . 
. . 

Kärnt an ct •• 0 0 ••• 0 0 0 0 0 0 0 c> • 0 0 Ci b 0 11 

6,00 Mill .. S 

2,25 Mille S 
, . 9,68 Mill. S 

Oberös'terreich ~ ••. ' •. ' •.•• "0 • : 0 .. 16,00 Mill. S 
-·:~'.L' Salzbu'rg ...... 80e ..... ~ 00. 0 0" 0.00 8,29 Mille S 

. ,'-' , Steiermark ........ 0 .. 0 .... 0 .' •• 00 • 7,00 Mill. S 

,-, Tirol.e ............. 0 ... 0.0 •• o. 0 5,44 Millo, S 
Vorarlberg •• 000.00 ••• 000.0'.00 2,30 Millo S 

. V/ien ••••••.•••••...•.•.•• 00.00 0.79 Mille S 

:-: ; : .~ ,''".!' (!f': .~'.~. ", 

Österreich 57,75 Mille S 
(Stand 1 0 8 0 1976). ======= 

r '-". .• -. .' _, 
". ~.' " . . ,- "", -

. -" :..,. ... 

. ~ .. : 
~ ',": -- -. 

~ - ~. 

,," . 

J~'" Die Befürchtung der Oppositionsparteien aus Anlaß der 
'Beschlußfassung der Novelle 1973, die Schüler v'i"Ürden in­
folge Herabsetzung des Aufnahmealtersden Anforderungen 
der' Ausbildung nj.cht gewachsen seinp. kann auch weiterhin 
als unbegründet betrachtet werden.. :pie Zahl der Schüler, die 
das Ausbildungsziel nicht erreichen, ist seit 1973 nicht ge- ' 
stiegen, sondern im wesentlichen gleichgebliebeno 

'[tLi· : 

Nach den Erläuterungen zur Regierungsvorlage war es 
das vorrangige Ziel der Reform der Krankenpflegeausbildung, 
zur Erhöhung der Zahl~ ausgebildetem Pflegepersonal beizu­
tragen sowie den Ausbildungsstandard weiter zu verbessern4 
Insbesondere sollten durch den Wegfall der bisherigen Min­
destaltersgrenze von von 17 Jahren junge Menschenunmi'ttel­
bar nach Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht erfaßt werden. 

Wie aus den in den Anlagen dargestellten Zahlen zu ent­
nehmen ist, konnte diese Zielsetzung voll verwirklicht werden. 
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!-':. Vfahrend in den Jahren 1961 bis 1971 die Schülerzahl 
an allgemeinen Krankenpflegeschulen beispielsweise von 

.2'.038 auf 3.581, also, um 1543, gestiegen ist, konnte 
diese Schülerza.1.l allein von 1972 bLs 1975 um 20131 von 
3803 auf 5934 erhöht. werden. Das heißt mit anderen Worten, 
daß dank der Novelle 73 die Steigerung in nur drei Jahren 

, .'. (72 auf 75) um fast 40 % höher war als vorher dte Stei­
gerung in ~ J-ahreno ... 

Oder anders ausgedrückt~ WWlrend zwischen 1961 und 1971 
'. '·im Ja.~res:iurchlrl:mi tt 154 Schüler dazugewonnen verden konnten, 

ist es seit der Novelle 1973 gelungen t im JahresdurchscIDlitt 
jeweils 710 junge Menschen für die Ausbildung in der allge­
meinen Krankenpflege dazugewinEn, Damit wurde der durchscr~itt­
liehe SchUlerzuwachs von 154 in den Jahren 1961 bis 1971 in 
der Zeit von 1972 auf 1975 nahezu verflinffachto 

Diese ,Entwicklung ist überaus erfreulich, Nicht nur, 
" . weil damit e,ine Entlastung auf dem Pflegesektor herbeige­

führt wurdeo Mit ,dem verstärkten Nachwuchs wird auch der 
" .' - . . 

fort schrei tenlP.ll Spe,zialisie~ in der Medizin Rechnung ge- . 
.. t'rageno Für die neuen Behandlungsmöglichkeiten wird immer 

r"',' ,", 

#lehr ausgebildetes ,Pflegepersonal benötigt" 

" "'~~' ';',: .,;.. ; ~ '. - -,' - '-'. -' ~, , 

.' ,-. '.- i!::: . Der ministe~. 
·····$,f .: ~,." .. " . 

; , 

... , I'. 
~' .; .. '," 

'. '.' ... ' "c··~· 

'" :., ~; J 

~ .,... . 
~'I"" • ~. " 
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, " t':,· • 'r~ ',.-" , 
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Anzahl der Schüler und SchUlerinnen an allgemeinen Krankenpfleieschulen *)~ 

1972· 1973 1974 1975 

--
Burgenland 78 (4) . 92 (4) 111 (4) 181 (8) 

Kärnten 228 (8) 286 (7) 353 ( 11) 404 (15 ) 

Niederösterreich 599 ( 17) 902 (23) - 1073 (30 ) 1164 (53) 

Oberösterreich 696 (19 ) 793 (19) 888 (24) 923 (26) 

Salzburg 307 (3) 343 (10) . 450 ( 18) 560 (30) 

Steiermark 751 (15 ) 879 (17.) 940 (37) 936 (35 ) 

- .; 

Tirol 427 (20) 456 (16) 516 (20) 510 (23) 

Vorarlberg 126 (9) 1 ;:0 (6) 157 (9 ) 1('5 ( 11) 

\-Jien 611 (9) 1056 ' (8) 1017 (30) 1091 (70") 

- -
''i- )Gec.ary,+za}11 , .... . .• v ~_ 3;:,03 (104) 4937 (HO) 5505 (179 (davon Y:'!<innliche SchUler) 

I 
5934 (271 ) 
--"-'~"'_ .. --- ........ _.- .... ' .... ., . ..-."'":' -~ -- .'-

I 

--- J .... 
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J3 
Anzahl' der Schi11erinnen an 'KirJderkrankenpflegeechulen 

. .-!!L.S 

1972 1973 1974 1975 
-

--
Burgenland -- -- -- -

Kärnten 60 81 104 122 

Niederösterreich 57 94 ~ 101 95 

Oberösterreich 113 123 121 127 

Salzburg 61 60 85 88 ( 1 ) , 

Steiermark 229 304 301 258 

. 
Tirol 96 123 139 119 

. 

Vörarlberg -- -- -- -

'vlien 140 188 . .211 237 

, 756 973 
. 

1062 1046 ( 1 ) 

I 
_ . - _"~'_$f"~.'., :.. ___ -- --.-. .. ' ~ .. ' .... c··· .. 
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